
 

 

 

Erdgeschoss Halle 20 und 1. OG Hallen 17 bis 23, 25 : 

Ausgewiesene Hygienebereiche 

Halle 26 und Halle 27 (nur automatisiertes Rollenzwischenlager) 
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Auszug aus den Hygienerichtlinien der Sappi Alfeld GmbH 
Gültig für Mitarbeitende von Sappi und  Partnerfirmen sowie für Gäste 
  
Krankheiten / Verletzungen 
Jeder Mitarbeitende einer Partnerfirma sowie Gast bestätigt beim Betreten des Werksge-
ländes durch seine Unterschrift, dass keine Kenntnis einer Durchfall-/Viruserkrankung 
oder meldepflichtigen Krankheit nach § 6 Infektionsschutzgesetz vorliegt, bzw. dass  
keine offene, entzündete Verletzung vorhanden ist. Andernfalls darf im Hygienebereich 
nicht gearbeitet werden. Verletzungen (einschließlich kleinerer Schnittverletzungen)  
müssen unverzüglich behandelt werden. Dazu stehen selbstklebende, metalldetektier 
bare Pflaster an vielen Stellen im gesamten Werk zur Verfügung. Im Hygienebereich sind 
ausschließlich diese Pflaster zugelassen. Das Wechseln von Verbänden ist so häufig 
durchzuführen, dass kein Produkt verunreinigt wird.  
  
Schmuck / Persönliche Gegenstände 
Schmuck und Armbanduhren (auch Fitnesstracker) sind in den Hygienebereichen nicht 
erlaubt. Als Schmuck gelten z.B. Ringe, Hals- und Armkettchen, Ohrringe und sichtbare 
Piercings. Künstliche Fingernägel und Nagellack dürfen bei der Arbeit an den Maschinen 
im Hygienebereich nicht benutzt werden. Gäste, die Ringe nicht abnehmen können,  
tragen Einmal-Handschuhe über der betreffenden Hand. Nicht entfernbare Piercings sind 
mit einem Hygienepflaster abzukleben. Mitarbeitende von Sappi und von Partnerfirmen 
müssen ihren Schmuck entfernen. 
  
Arbeitskleidung / Schutzkleidung 
Die Arbeitskleidung der Mitarbeitenden von Partnerfirmen, Instandhaltungs-
Mitarbeitenden der Fa. Sappi Alfeld GmbH und von Gästen, die einen Hygienebereich 
betreten, muss in einem sauberen und  angemessenen Zustand sein. Besonders zu  
beachten ist, dass keine Gegenstände in offenen Taschen oberhalb der Gürtellinie aufbe-
wahrt werden dürfen. Dies soll das Verlieren von Teilen verhindern, die in ein Produkt 
gelangen könnten. Schutzbekleidung, die bei bestimmten Tätigkeiten und beim Umgang 
mit Chemikalien / Gefahrstoffen verwendet wird, ist sauber zu halten. Mitarbeitenden, 
denen auf Grund ihrer Tätigkeit im Hygienebereich entsprechende Hygienekleidung zur 
Verfügung gestellt wird, sind verpflichtet, diese zu tragen. 
  
Körperhygiene 
Die Handreinigung und/oder -desinfektion ist in allen Hygienebereichen vor der Aufnah-
me der Arbeit vorgeschrieben. Nach Nahrungsaufnahme, Rauchen sowie anderen  
Gelegenheiten, bei denen Hände beschmutzt werden, müssen die Hände gewaschen 
und/oder desinfiziert werden, bevor die Arbeit wieder aufgenommen wird. Nach dem  
Besuch der Toilette sind die Hände zu waschen und zu desinfizieren. 
  
Getränke und Lebensmittel 
Das Aufbewahren  und die Einnahme von Lebensmitteln, Getränken und Arzneimitteln ist 
in allen Hygienebereichen nur in den ausgewiesenen Pausenbereichen / Warten erlaubt. 
Auch Süßwaren und Kaugummis o. ä. sind nicht erlaubt (Ausnahme: Das Trinken von 
Wasser aus Kunststoffgefäßen im Hygienebereich ist erlaubt). 
Kein Transport von offenen Getränken / unverpackten Lebensmitteln. 
Die Getränke- und Lebensmittelautomaten werden von einer Fremdfirma regelmäßig 
befüllt und gewartet. Pfandflaschen müssen über entsprechende Rücknahmeautomaten 
entsorgt werden.  
  
Rauchen / Dampfen 
Das Rauchen und Dampfen ist nur in gekennzeichneten Bereichen erlaubt. Außerhalb 
der Raucherbereiche gilt generelles Rauchverbot. 
 
 
 

 

 

 
Glas 
Das Mitbringen von Glas ist im gesamten Produktions- und Lagerbereich nur in ge-
schlossenen Behältnissen erlaubt. Bei jeglichem Glasbruch (auch in Essbereichen) ist 
dieser unverzüglich zu beseitigen (siehe Hygienezwischenfall). 
  
Befestigungsmaterial 
Lose Befestigungsmaterialien (z.B. Heftzwecken, Heftklammern) sind im Hygiene- 
bereich nicht erlaubt. 
  
Scharfkantige / spitze Gegenstände 
Der Einsatz von Messern mit Abbrechklingen ist im Produktions- und Lagerbereich  
untersagt. Bei dem Einsatz und der Aufbewahrung von Messern / spitzen Gegen-
ständen ist darauf zu achten, dass keine Kleinteile oder Bruchstücke in ein Produkt 
gelangen. 
  
Umgang mit Zwischenprodukten 
Das im Produktionsprozess befindliche Papier darf nur berührt werden, wenn unbedingt 
erforderlich. Bei jedem Papierkontakt ist auf saubere Hände zu achten. Die nicht  
bestimmungsgemäße Verwendung des Papiers (z.B. Fußbodenabdeckung beim  
Streichen) ist im Produktionsbereich untersagt. 
  
Abfall 
Die Abfallentsorgung erfolgt über die bereitgestellten Abfallbehälter. Der Abfalltransport 
durch den Hygienebereich hat nur in geschlossenen Behältern zu erfolgen. 
  
Reparatur- und Wartungsarbeiten (inkl. Werksstillstand) 
Reparatur- und Wartungsarbeiten sind so durchzuführen, dass die Anlagenteile nicht 
unnötig stark verunreinigt werden und ggf. durch entsprechende Abdeckungen ge-
schützt werden. Nach Beendigung der Arbeiten ist durch eine gründliche Reinigung zu 
gewährleisten, dass kein Schmutz, kein Fett und keine Materialsplitter oder Werkzeug 
in den Anlagenteilen verbleiben. 
Bei Reparatur– und Wartungsstillständen im Hygienebereich wird die Hygienerichtlinie 
nur bezüglich der Arbeitskleidung im Hygienebereich und der Chemikalienaufbewah-
rung in Maschinennähe aufgehoben. 
  
Reinigungsdienst / Sanitäre Anlagen 
Die im Hygienebereich befindlichen Sozialräume werden durch einen Dienstleister  
gereinigt. Bei Bedarf werden zusätzliche Reinigungen an Feiertagen oder an Wochen-
enden angeordnet. Die ordnungsgemäße Durchführung des Reinigungsdienstes wird 
täglich dokumentiert und regelmäßig durch Dienstleister überprüft. Mitarbeitende von 
Partnerfirmen achten auf Ordnung und Sauberkeit und verlassen die Sozialräume in 
dem Zustand, in dem sie sie vorgefunden haben. 
  
Lager / Versand 
Der Lager- und Versandbereich wird regelmäßig einer visuellen Kontrolle unterzogen 
und von Schmutz und Ungeziefer freigehalten. Die Stapler im Lager und Versandbe-
reich werden regelmäßig gewartet und unter Hygienegesichtspunkten inspiziert. 
  
Hygienezwischenfall 
Sollte ein Hygienezwischenfall eintreten, ist er unverzüglich zu beseitigen. Beispiele für 
Hygienezwischenfälle sind Glasbruch, verschüttete Flüssigkeiten, Ölleckagen, blutende 
Verletzungen, fehlerhaft eingesetzte Chemikalien und Feuer. Sollte eine Sprinkleranla-
ge ausgelöst haben, ist darauf zu achten, dass neben Wasserschäden auch zerbroche-
nes Glas (Sprinklerköpfe) zu beseitigen ist. Mitarbeitende von Partnerfirmen melden 
Hygienezwischenfälle immer an ihre/n zuständige/n Sappi-Koordinator. 


